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Uun: eC1in Paar besondere Opfer bringen. Diese Opfer euCcr göttliches Vorbild enken! Der Heiland kommt Ja als
werden sicher fertig bringen, daß ihr dieses Jahr euren lieber Gast der heiligen Kommuniıon euch Jetzt 1St
großartigen Rekord VO Vvorı1sSch Jahr schlagt MI eit dafß iıhr anfangt, heilıg werden. Und der ‚PST-
Beiträgen Z Hıltswerk Ur eifrigen Bischöfe. ıche egen, den Wır euch M1 SAaNZCIN Herzen €e1l-
Möge das unbefleckte Herz Marıens, der jungfräulichen len, oll euch un! allen Lieben VO Hımmel den
Gottesmutter, die auch ure Multter 1ST, 1B üm e achenden Sıegespreis un: Lohn bringen, den 1Ur Gott verleihen
Augen und EUTeE glückstrahlenden Gesichter autf annn

Hirtenworte die eıt
Wenn WIr feststellen, daß die Lebensbereiche, das heißtWas verlangt die moderne Welt
die gesellschaftlichen un Arbeitsverhältnisse (Werkstät-VO  —_ der Seelsorge? tcn, Fabriken,; Freizeıit) auf Nsere Pfarrkinder den ma{ß-
gebenden Einflu(ß ausüben, mufß wichtigstes Ziel die

Der Erzbischof VOoO  S& Besancon Msg Dubourg, dessen Auf- Wiederverchristlichung dieser Bereiche SCIN, damit C111

fassungen V“O: Wesen UN der Aufgabe der Katholischen Christ ı ıhnen leben annn un damıt SIC selber iıhre Pro-
ARtion LT schon früher mitgeteıilt haben (Herder-Korres- videntielle Bildungskraft ausüben können.
bondenz Thg., 5/6 202 hat ZU Abschluß der Geben WILr uns keinen Täuschungen hin WEn WITr die-
Diözesansynode 1949 Briefe SC1INEN Klerus SCI1I Wege folgen, kommen WIL fast vollstän-

Ansıchten über die Forderungen der-modernen Seel- digen Umwandlung un Anpassung unserer Seelsorgs-
noch einmal zusammengefaßt Wır bringen AMXS$S die- methoden. Es 1STt hart, geliebte Gewohnheiten rage

Sern Briefe folgenden CINLIE Auszüge stellen. ber WLr von uns würde ıcht SCrn das, w as ihm
Melsten Herzen liegt, opférri‚ die Seelen

Dreı Pflichten des Seelsorgers retten, die Gott ıhm ANVErTrAaut hat?
Dıiıe Tatsachen beobachten Es scheint dafß 1116 solche Anpassung, wırksam
Unsere Pflicht 1ST, uns ber das Rechenschaft werden, die folgenden wesentlichen Forderungen erfüllen

mu{fßgeben, W as 1SEt Anstatt das Gesicht verhüllen, öffnen
WIr die Augen VOL den Tatsachen. Diese Aufrichtigkeıit Voraussetzungen angepaßten Seelsorgeder Beobachtung wird u15 VOor Scheinopti- Von der Wırklichkeit ausgehenIN1ISIMUS bewahren, der WwEeIit davon entfernt, das Pro-
blem lösen NUuUr die Unwissenheit und Blindheit Nn Man muß VO  e} der Wirklichkeit ausgehen, W1C SIC 1St
Pfarrer enthüllt, die der Meınung sind alles SC1 ZU deshalb keine vorgefaßten Meınungen; r1O11 weder für
besten bestellt der besten aller Pfarreien. „Bıtte die noch die anderen,Arbeiter oder Mittelstand, da-

VOL WG Jahren kurzsichtigen Uptim1- SCIN, sıch bemühen, das, W 4S S ohne Leidenschaft
sehen; zuhören können, bevor INa  3 redet: aufmerksamSteN, 99 1STt gal icht schlimm, fast alle Frauen un

viele ı Leute tragen ein Kreuz oder 1inNe Medaılle eobachten, ehe IMNa  $ urteıilt.
Der zuweılen brutale und undı:ferenzierte Freimut derden Hals!“
Jugend ann ohl schockieren. W appnen WILr uns

Diıe Notwendigkeit Pastoral zugeben ihre Reaktionen un ıhre Entrüstung. Unangenehm
7Zweıte Pflicht da die Lebensverhältnisse 1ICUu sind und da der Form, sind S1C doch zuweılen ohl gerechtfertigt,
verschiedene früher ausgezeichnet bewährte Methoden den aber schr ehrreıich.
Bedürfnissen der gegEeENWaATTIgECN Stunde nıcht mehr gemäß Um ZU Beispiel die ıJUNSsChHh Leute erziehen, die sıch
sind IMNUSSCH WIr Prinzıp die Notwendigkeit GT selber aum noch die rage der Reinheit VOL der Ehe

Pastoral zugeben un dürfen nıcht prior1 jede stellen, mMu 111a WI1SSCH, WIC S1C steht;: 4 lso mu{(ß
Neuerung verwerfen, als aMe S1I1C VO Teufel selbst. Be- InNnan iıhnen ohne Aufregung zuhören, WeNn SC ihre
trachten WILr die Erfahrungen, die CIN1SC Confratres M1 Grundsätze auseinanderlegen, und S1C noch falsch
Zustimmung Uun: Aufsicht des Episkopats machen, Uun: übertrieben. Jenes Gebet JUNSCH Arbeiterin, 1
mMiıtt’Sympathie und nıcht ı VO  - NS Carıtas ZCU- dem S1IC Gott Sagt, daß die Hölle CLE Erfindung der Bür-
genden Geiste der Kritik. SCI SCH, 1STt doch C1MN schr wertvolles Dokument Zur Er-

kenntnis der Arbeiterwelt, USW,
Dıe Lebensbereiche a”ıeder werchristlichen Das heißt NU  — allerdings nıcht, daß INa  S die Wirklichkeit
Dritte Pflicht Wenn sich bei Nsern Beobachtungen CI- als den Regelfall ansehen muß un daß INa  } das Wirk-
g1bt, daß das Christentum Aaus dem Leben verschwindet iche un: das Normale miteinander verwechseln darf
INnussen WITLr auftbrechen un das Leben suchen, das ber sich dieser Wirklichkeiten bewufßt werden, 1STt die
Christentum wieder s eingehen lassen. Mıt anderen unerläßliche Voraussetzung dafür, dafß iNnan nıcht ı1115 Leere
VWorten, WIL 1LUSSCI1 uns bemühen, Nsere Schäflein, sCec1 hinein predigt.
direkt oder MT Hıltfe VO' Vermittlern,und Wr Priestern

Den Pfarrkindern dorthin jolgen, SE sindoder Laıen, OFt erreichen, S1IC sıch befinden, selbst
oder VOT allem, WEn S1IEe sich Rande des Abgrundes Es 1SE für jeden Hırten 1Ne strenge Pflicht, seinen Pfarr-
behinden, und 616 von Ort WEn möglıch durch Opfer, kiındern überallhin sorgend folgen, S1IC sıch aufhal-
Gebet un: Eiter wieder ı den Schatstall zurückzuführen. ten.,. Ihr Landpfarrer, das 1STt GHRG Aufgabe, auch wenn S1C
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ZUuUr Fabrik, Zur Schule i der nächsten Ortschaft oder der Jugend oder der Männer bei befaßt oder daß
Stadt gehen.” Welchen Einfluß übt die Fabrik AUS, welches inan selber bei den annern oder der Jugend des anderen

arbeitet1St die Atmosphäre der.Schule,welche Probleme tauchen
dort für S1E auf, welche Gefahren bedrohen s1e? Um All
das mußt ihr euch kümmern, WENN ihr ihnen die richtige Was die Kätholische Aktıon für den Klerus seın hann
Nahrung gebenwollt Man ann nıcht ı derselben Weıse Dıiesen Geıist der Beobachtung des Lebens, diese Beschäfti-Beichte hören für den Arbeiter, den Bauern und den 1ıJUunN- gung M1 den Lebensbereichen, diese Vorbereitung unserer
SCIL höheren Schüler. Ihr könnt Verantwortung tür Christen aut ıhre missionarische Rolle, diesen Geist der
eure entfernten Pfarrkinder sehr wirksam SCNUSCH WenNnn Gemeinschaft un brüderlichen 7Zusammenarbeit versuchtihr SIC den zuständigen Seelsorgern empfehlt. hat NCU-
lich VO euch der 1116 Fortbildungsschule SCLLICL die Katholische Aktion SCIT fünfundzwanzıg Jahren z

Öördern. Inder notwendigen Angleichung unserer her-Stadt hatte, dringenden Autfruf euch gerichtet; kömmlichen Seelsorge ann also die Katholische Aktionhat sich CUCI aller Stimme gemacht. Rechtfertigt seCc1n
ein sehr wırksames Instrument SC111.Vertrauen. urch die Untersuchungen, die SIC anstellt hıltt S1C den

In den Laıen das Gefühl der Verantwortung erwecken Priestern, das wirkliche Leben ihrer Ptarren un iıhrer
Pfarrkinder, iıhre Geistesverfassung un: ıhre Entwicklung

VWır INUSSCH Nsere Christen nıcht 1Ur bewahren, sondern besser kennen lernen. Eın Pfarrer gab neulich Z dafß
ihnen auch ı mehr den Sınn für die Verantwortung die etzten Sommer VO  3 der ländlichen Katholischen
geben, die S1E für die Gesellschaft haben, für den verchrist- Aktıion angestellte Untersuchung iıhm WAar schr viel Ar-
ıchenden Einflufß den SIE ıhrem Bereich ausüben INUS- beit gemacht, aber ıhm auch Sanz 11EUC Horızonte eröft-
sCcmM, Es x1bt Nnen anzch großen eıl des Lebens net un Gesichtspunkte gegeben habe, die ıhm vorher —-

Pfarrkinder, den ihr nıcht hineinreicht un der ekannt geblieben WE
übrigen auch Sar icht direkten Uun! unmittelbaren Die dauernde orge, Laien finden, die der Veerant-
Verantwortung untersteht ure Laıen haben sıch damıiıt wOrtung des Seelenhirten teilzunehmen willıg sind, be-

betassen. Sind SiIe genügend auSgerusStet, dort iıhren deutet CinNnec sehr wohltätige Auflockerung.
Einfluß ausüben können? Sınd SIC darauf vorbereitet Indem SIC 110e CNSC Gemeinschaft des Priesters ML den
der wirksame Sauerte1ig des Christentums werden? aktıven Mitgliedern der Katholischen Aktion 1ı seiner
Werden S1IC eLtw2 VO'  w selbst? Können S1C, Zanz auf siıch Pfarrei schafft, schützt SIC ıh die schreckliche Isolie-
gestellt die christlichen Grundsätze finden, die SiIie $ör- rung, die bald gleichgültigen Pfarrei erlebt.
dern haben? Ob sich der Gesellschaft unserer Land- Indem SIC ihn dazu führt, mehr un! mehr brüderlicher
stadte und UNSCICL Dörftfer den port, die Musık, Gemeinschaft wirken, Aäßt S1IC iıh teilnehmen dem
die euerwehr oder die Gewerkschaften handle, überall Reichtum der anderen un: heıilt iıh VO: N} Indivi-
stehen Ort die Christen anderen Menschen, die nıcht dualısmus, der oft unserer gefährlichsten Feinde 1St
mehr Christen sind: besitzen S1C die Ausstattung, denn verursacht nıcht JENC Unfruchtbarkeıit der Be-
diesen Menschengruppen, denen SIC angehören, den christ- mühungen zahlreicher Priester; die, ıhrer selbst sıcher
lichen Geılst lebendig machen? abt ıhr nıcht allzu oder sehr autf ihre Unabhängigkeit bedacht, sıch die
häufig Grund, fürchten, daß SIC KontaktMIL denen, Gren‚zen ıhrer Pfarrei einschließen?
die S1I1C reiten versuchen sollten, selber verloren gehen? Die verschiedenen Zusammenschlüsse, die Priestergemein-
Sind SIC aut den Kampf hin CrZOSCH worden, der S1C - schaften, die überall entstanden sind un die Bereitschaft
vermeidlich erwartet? mıiıt der SIC aufgenommen wurden, beweisen,; daß S1C

Bedürfnis entsprechen und 106 leere Stelle ausfüllen.
Zusammenarbeiten Die Katholische Aktıon 21s0 nach und nach die tiefe
Alle die Probleme, die sicheu Pfarrkindern stellen, Einheit die WEeIT über die Kameradschaft der r1e-

ster Dekanats, Bezıirks, Diözese hinaus-sind : zrofß und umfassend daß ıhr iıhnen gat nıcht alleın
verecht werden könnt. Heute dürten die Priester WENISCI geht da SIC alle Priester Gehorsam die Weı-
denn jemals aufgelöster Ordnung kämpfen. iıne Pfar- SUNgCH iıhres Hauptes, SEMEINSAMCN Spiritualıtät
{{ kann nıcht mehr 116e sıch abgeschlossene Welt, HG un! VOL allem ZEMEINSAMECN Handeln, das SIC NOTt-

egoistische Zelle der ChristlichkeitSC111, endigerweise zusammenfügt verein1ıgt, Diese Hinfüh-
runs des Klerus umfassenderen und größeren Auf-ure Pfarrei gehört nıcht euch, und wenn ıhr S1C noch

eifersüchtig bewacht. Sıe 1St die Gruppe VO  - Christen, gaben äßt ıhn über den Kirchturmhorizont hinaussehen
und verleiht ıhm 1ne NCUEC Würde Er 1S% nıcht mehr Nurderen Spitze iıhr gestellt seid, und nıcht GUET. persönlicher

Herrschattsbereich, Pfarrer einzelnen Pfarrei, 1St Nn MeEeN-

Die Bischöfe Kirchenprovınz kommen mehrmals gefügt INIL sSC1iNEeIMM Bischof; Hırte Kirche Man kann
diesen Gesichtspunkt icht sehr betonen. Diese EinheıtJahr USaMmMCN, die SCMEINSAMCN Fragen behan-

deln Und die französischen Erzbischöte arbeiten ‚WEe1- 1SE 1ine Lebensquelle.
Schließlich erweckt die wohlverstandene Katholischemal Jahr drei Tage dauernden, sorgfältig vorberei-

Sıtzungen zusammen. Aktion . die schlummernden Pfarreien, führt den AaUusSs-

Und die Pfarrer? Auch für S1IC 1bt gEMEINSAME Pro- schließlich Herkömmlichen befangenen Pfarreien u<cs

bleme, denen S1C SCMEINSANM begegnen INUSSCH. Da inNna  — Blut Das geschieht sicherlich nıcht Tası un:
nıcht für alles sachverständig sCc1H kann, muß iNnan sich geschieht auch iıcht ohne pfer für das laufende Pfarr-

leben; aber 1SE 111e Investierung, die sich INIT 11NSs unddurch Spezlialısten oder sachverständigere Confratres hel-
fen lassen. Man muß auch den Confratres helfen ı den Zınseszins bezahlt macht wenn iNnan einmal 1Ne ohl-
Dingen, VO':  ; denen INa  3 selber versteht. Man mu{fß geformte un ausgebildete Gruppe VO  «} aktıven Mitglıe-

hinnehmen, daß C111 Nachbar sich MmMit der Erziehung dern der Katholischen Aktıon hat
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